
 

 

 

 

 

 

 

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH  
AUSGANGSZUSTANDSBERICHT 

 
 
 

Workshop zur praktischen Umsetzung des  
Ausgangszustandsberichtes gemäß Art. 22 Industrieemissions-RL 

 
Mit freundlicher Unterstützung: 

BM für Nachhaltigkeit und Tourismus & BM für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 

 
 

Termin: 6. November 2018 
9.30 – 16.15 Uhr 

 

in der Wirtschaftskammer Österreich 

 Rudolf Sallinger Saal, Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Veranstaltung richtet sich an betroffene Unternehmen, Behörden, Sachverständige und 

Planungsbüros. Anhand von Erfahrungen und Praxisbeispielen wird gezeigt, wie die vielfältigen 

Herausforderungen eines Ausgangszustandsberichtes gemeistert werden können.  

 

 

Anmeldungen bis 29.10.: Margit Wolf, Bundessparte Industrie (margit.wolf@wko.at)  

 

Kontakt: Mag. Richard Guhsl, Wirtschaftskammer Österreich, Bundessparte Industrie, Tel: 05 90 900 – 

3435, richard.guhsl@wko.at 

 

 

 

Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Die Teilnahme ist kostenlos!   

mailto:margit.wolf@wko.at
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TAGESORDNUNG 
 

 
 
09:00 Registrierung und Begrüßungskaffee 

 

09:30 – 09:45 Eröffnung durch Andreas MÖRK, Geschäftsführer der Bundessparte Industrie WKÖ 

 

09:45 – 12:30   BLOCK I 

 

Zusammenspiel Betrieb – Behörde zur Erstellung des AZB 
Impuls: Günter WALDMANN, BMDW Abt. I/2 Gewerbetechnik 
Christoph SCHEFFKNECHT, Umweltinstitut Land Vorarlberg 
Martin NETZER, Collini GmbH 
Guntram ALGE, wpa Beratende Ingenieure 
 

Was bringt mir der AZB? Welche Informationen werden generiert? 
Impuls: Richard GUHSL, Bundessparte Industrie WKÖ 
Michael PROCHASKA, Patheon Austria GmbH & CoKG 
Bernhard HOLUB, GUT Gruppe Umwelt + Technik GmbH 

 

12:30 – 13:30 Mittagspause 

 

13:30 – 16:00 BLOCK II 

 

Das Konzeptionelle Modell: Planungswerkzeug für ein fundiertes Systemverständnis 
Impuls: Michael SAMEK, BMNT Abt. I/5 Anlagenbezogene Wasserwirtschaft 
Christoph KOLMER, Abteilung Grund- und Trinkwasserwirtschaft Amt der OÖ LReg 
Gerald REISCHENBÖCK, mjp Ziviltechniker GmbH 
Gernot DÖBERL, Abteilung Altlasten Umweltbundesamt GmbH 
 

Relevante gefährliche Stoffe: Von der Stoffliste zum Messprogramm und zur 
wiederkehrenden Überwachung 
Impuls: Alfred RAUCHBÜCHL, BMNT Abt. I/5 Anlagenbezogene Wasserwirtschaft 
Franz RITTENSCHOBER, Lenzing AG 
Viktor ZECHMEISTER, voestalpine AG 

Kurt EBERHARDSTEINER, Magistrat Linz Abteilung Wasserwirtschaft 

 

16:00 – 16:15 Resümee und Abschluss der Veranstaltung 

 
 
Moderation  

Vormittag: Axel STEINSBERG, Umweltpolitische Abteilung WKÖ  

Nachmittag: Heide MÜLLER-RECHBERGER, BMNT Abteilung I/5 Anlagenbezogene Wasserwirtschaft 

 

 

 

  

 


